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Merkblatt für Tierhalter zur Aufstallungsverordnung

Stand: 15.02.2006

1) Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten oder Gänse (Geflügel) müssen bis einschließlich 30. April 2006 in geschlossenen Ställen gehalten werden.

2) Abweichend davon ist eine „Volierenhaltung“ möglich, wenn

a) die Voliere nach oben durch eine undurchlässige Abdeckung ( Plane, festes Dach) abgedeckt ist,

b) die Voliere seitlich mindestens durch feinen Maschendraht (Kükendraht) gegen das Eindringen von Vögeln gesichert ist, 

c) eine regelmäßige (mindestens monatliche)  klinische tierärztliche Untersuchung des Geflügels durchgeführt und tierärztlich dokumentiert wird, 

d) die Haltung außerhalb geschlossener Ställe unverzüglich unter Angabe des Standortes und der  getroffenen Schutzvorkehrungen beim Fachdienst Veterinärmedizin und Verbraucherschutz schriftlich angezeigt wird.

3) 
Sollten die unter den Nrn. 1 und 2 genannten Maßnahmen nicht durchführbar  sein,  besteht im Einzelfall die Möglichkeit, einen Antrag auf  Ausnahmegenehmigung zur Freilandhaltung zu stellen. Diese  Ausnahmegenehmigung kann nur durch den Fachdienst Veterinärmedizin und Verbraucherschutz erteilt werden, wenn

a) die Anforderungen gem. Nr. 2 wegen der bestehenden Haltungsverhältnisse nicht erfüllt werden können,

b) andere Maßnahmen zur Absonderung (Schutzzaun etc.) des Geflügels vorgenommen werden,

c) eine regelmäßige (mindestens monatliche)  klinische tierärztliche Untersuchung des Geflügels durchgeführt und tierärztlich dokumentiert wird, 

d) die Tiere stichprobenartig *) auf das Geflügelpestvirus (H5 und H7) untersucht werden,

e) Enten und Gänse vom übrigen Geflügel getrennt gehalten werden, 

f) die Tiere nur an Stellen gefüttert werden, die für wildlebende Zugvögel nicht zugänglich sind und nur mit Trinkwasser getränkt werden.

*) Untersuchungen sind bei

· Geflügel - ausgenommen Enten und Gänse – an Proben von 10 Tieren, 

· bei Enten und Gänsen an Proben von 15 Tieren 

je Bestand durchführen zu lassen. 

Die Ausnahmegenehmigung ist gebührenpflichtig (bis 255 €).

In den Fällen der Nummern 2) und 3) entstehen weitere Kosten durch die Vor-Ort-Kontrollen durch einen Amtstierarzt.

Die Laboruntersuchungskosten betragen je Blutprobe 4,68 €   

Tierarztkosten werden vom Tierarzt gesondert in Rechnung gestellt
Stand: 15.02.06

